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Wien,amDonnerstag,den6 .Dezember1928

Die Klage gegen die " Wag "abgewiesen .
DasUrteil desOberstenGerichtshofes.

Heutewurdeder GemeindeWienundder " Wag "das Urteildes
OberstenGerichtshofes über die bekannteKlageder Besitzer vonPrio¬
ritätsobligationender"Wag",ersteEmissionvomFebruar1922 ,zugestellt
Gestüztaufdie Tatsache ,dasssowohlimObligationstext ,als auchim
Prospekt und in der Werbeschriftvon Kronender mit Gesetz vom2 .
August1892,R. . Bl .Nr .126 ,festgesetzten Kronenwährunggesprochen
wirdundnachderAuffassungderKlägerinderWerbeschriftaucheine
HaftunggegenGeldentwertungübernommenwordenist ,habendiePriori¬
täre ursprünglichvonder„ Wag"dieEinlösungderFälligkeitenin
Goldkronenbegehrt .In der Klagewurdespäterhin die Forderungdahin

eingeschränkt ,dass die Verzinsung und Rückzahlungnach derKauf - und
Zahlkraftder Kronewährendder Zeit der Zeichnungvom . Februarbis
20 .März1922erfolgensollte . Essollabergleichhierbetontwerden,
dassdieaufdieZeichnungeinbezahltenBeträgezumgrösstenTeil
erst in einemviel späteren Zeitpunkt der „ Wag "zugeflossensind . Es
verdientfestgestelltzuwerden,dassbeiAbgabederZeichnungser-¬
klärungnurzehnProzentdesNominaleszu entrichtenwarenunddie
Zahlungdes Restes erst bei der definitiven Zuteilung zurerfolgen
brauchte .Aus den dem Gericht vorgelegten Beweisen ergibt sich aber ,
dass die Abrechnungdie Zeit vom27 .Märzbis 31 . Oktober1922umfasst
hat ,somit einen Zeitraum ,in dem die Krone zeitweise sogar auf einem
niedrigerenWertniveaustand ,als heute,BetrugdochdieGoldparität
in der Zeit vom21 . bis27 .August15 . 200 ,vom28. Augustbis . September
17. 000,vom. bis10 .September15. 460,vom11 .bis17. September15. 200
und so weiter .Erst in der Wochevom . bis10 .Dezember1922 hatdie
Goldparität wieder 14 . 500erreicht .

DieKlagewurdeindererstenundzweitenInstanzabgewiesen
Nunmehrhat auch der Oberste Gerichtshof die dagegeneingebrachte
RevisionverworfenAusderBegründungsei folgendeshervorgehoben:

" Esist nicht richtig ,dass die im Gesetzvom . August1892 ,
. . Bl . Nr .126 ,festgesetzte Kronenwährung durch die Vollzugsanwei

sung vom19 .März1919,St . . Bl .Nr .191 ,abgeändert wordenist . Dieses
Gesetz bestimmte lediglich ,dass von seinem Inkrafttreten an nur mehr

denjenigen Noten der österreichischen - ungarischenBankgesetzliche
Zahlkraft zukomme,die durchdenamtlichenStempelaufdruckDeutsch¬
österreich gekennzeichnet sind ,und dass alls in Kronenwährung ,also

in der mit demGesetzvom . August1892festgesetztenWährungerfüll .
baren Verbindlichkeiten ,wennnicht die Leistung in anderenZahlungs - ¬

mitteln bedungenist ,in deutschösterreichisch gestempeltenBanknoten
nach demNennbetragzahlbar sind .Es sollten vorläufig ohneeine
AenderungderWährung- imSinnedesArtikels206desStaatsvertrages
vonSteGermain -die in OesterreichbefindlichenBanknotenzumUnter¬
schiedvondenindenNachfolgestastenbefindlichengekennzeichnet

werden . "

BezüglichderangeblichenUebernahmeeinerHaftunggegen-¬
über der Geldentwertungführtder ObersteGerichtshofaus ,dassaus
denProspektennureineGarantiefür die ZinsenzahlungundTilgung
aus demErtrag der Werkehervorgehe .„ DieWerbeschriftrechnetaber
auchmit der Möglichkeiteiner weiterenEntwertungderösterreichi -¬
schen Kroneundweist für diesen Fall daraufhin ,dass derZeichner
der Anleihedie Stadt Wienvonder Einfuhrteurerausländischer
Kohleunabhängigmachtundso bei sinkendemGeldwertauf deranderer
Seite durchdenbilligeren Preis des elektrischenLichtes ,derStras-¬
senbahn und der Erzeugnisse des Wiener Gewerbes gewinnt unddass
er durch diese BefreiungWiens ,das ein Drittel der EinwohnerOester - ¬
reichszählt,vomausl-ändischenKohlenmarktdiegesamteWirtschat

Oesterreichsfördert unddie weitereGeldentwertungwirksambe¬
kämpft .DieserHinweiswäreüberflüssig ,wenndieWerbeschriftdie
Bezahlungder Zinsennachdeminneren Werteder KroneamTageder
KapitalshingabeodernachdemErtragedesUnternehmensinAus-¬
sicht gestellt hätte .Diejenigen ,die die wederin Gold,nochineiner
beständigen Währung ,sondern in österreichischen Kronenaufgelegte

Anleihezeichneten,tatendiesoffenbarin derMeinung,dassdieös-¬
terreichischeWährungdentiefstenStandschonerreichthabe ,und
in der Hoffnung ,dassdurchdie Minderungder Kohleneinfuhnsichdie
wirtschaftlicheLageOesterreichsbessereundsoamehesteneine
weitere Geldentwertungaufgehalten werdenkann .

AusstellungderSchuberthandschriftenderStadtWienAnlässlichdes
InternationalenKongressesfür Schubertforschungwurdeimhistorisch
Museumder Stadt WienimMeuenRathauseine Ausstellungsämtlicher
im Besitz der Stadt Wienbefindlichen Schuberthandschriften veran¬
staltet . SchoneinkurzerRundgangdurchdiesystematisch-chronolog
gischangeordneteAusstellungbieteteinlebendesBildvomSchaffen
FranzSchubertsvonfrühenStudien - undGelegenheitsarbeitenanbis
zumletzten unvollendetengrossenWerk" GrafvonGleichen “. DieAus¬
stellungist nochbis Sonntagvon9 Uhrbis 13Uhrfreizugänglich .

MitteilungenausStatistikundVerwaltung. DieserTageist daszweite
Sonderheft des Jahrganges 1928 der Mitteilungen aus Statistik und
Verwaltung der Stadt Wien erschienen ,die von derMagistratsabteilung
für Statistik herausgegebenwerden . DerTextteil enthält eineumfasse
de Schilderungder Berufsverhältnissein WienundihrerEntwicklung
vonProfessorDr .WalterSchiff . DerfabellarischeTeilenthältein
überausausführlichesstatistisches Material ,das denvorangehenden
AufsatzvonProfessor Schiff wirksamunterstützt .

- . .
Die Bevölkerungsbewegungim Oktober .Nacheiner Mitteilung derMa¬
gistratsabteilungfürStatistikwurdedieBevölkerungWiensEnde
Oktober mit 1,856 . 824Personen berechnet .Davonsind 857 . 228Männer
und999 . 596Frauen .TrauungenhabenimOktoberin Wien . 225stattge -¬
funden . 814wurdenvor römischkatholischen Seelsorgern und 203vor
der politischen Behördegeschlossen .Konfessionsänderungenwurden

. 699gezählt .Ausder römischkatholischenKirchesind . 456Perso-¬
nenausgetreten .DieZahlderSterbefällebetrugimOktoberinWien
. 992 . Davonwaren tausend Frauen und 992 Männer .Die häußigstenTo¬

desursachenwarender Krebs ,danndie Lungen- undKehlkopftuberkulose,
schliesslich Gehirnschlagundendlich epidemischeErkrankungen .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .In dernächstenZei
wird in Döblingdie Obkirchnergassemit elektrischer Beleuchtungausge

stattet .
- . . . - 0—

VondenBezirksvertretungen.AmDonnerstag,den13. Dezember,um18Uhr
haltendieBezirksvertretungenNeubauundRudolfsheimihrenächste
Plenarsitzung ab .Die Bezirksvertretung Hietzing tritt amSamstag ,den
15. Bezember,um16 Uhrzusammen.

DieKoch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Am. Jännerbeginnen
anderKoch -undHaushaltungsschulederStadtWien,VI. ,Brückengasse
Nr .3 ,neuedreimonatigeKurse .Eintäglicher Vormittagskochkursfür
einfachebis feinste Küche ,zweimalwöchentlichein Abendkochkurs,ein
Abendschneiderkursund ein Weissnähkursund einmal wöchentlichein
Servierkurs Der Abendkochkurs wird in Abteilungen für Anfängerund
Vorgeschrittene geführt .Ein Anfängerkursfindet auch in derZweig- ¬

stellt III . ,Petrusgasse 10,statt .Einschreibungentäglich von10bis- en
14Uhr ,anSamstag/von10bis 13Uhr .BrospektebeimSchulwart.
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